
Pilatus kann wieder voll arbeiten! Herzliche Gratu-
lation.
Am 17.8.09 mussten wir lesen, dass die Pilatus Flug-
zeugwerke die Produktion drosseln und Kurzarbeit 
einführen, weil weniger Maschinen verkauft, teilwei-
se abbestellt würden. Ab dem 1. September mussten 
rund 350 der 1‘100 Mitarbeitenden kurz arbeiten.
Genau 3 Monate später freuen wir uns am erfolgrei-
chen Vertragsabschluss. 
Die Arabischen Emirate kaufen 25 Trainingsflug-
zeuge. Nach einer harten Ausmarchung gegen 
andere Anbieter entschlossen sich die Vereinigten 
Arabischen Emirate (UAE) für die Bestellung von 25 
Pilatus PC-21 Turboprop Trainingsflugzeugen. Der 
Grossauftrag beläuft sich auf über 500 Mio CHF. Eine 
halbe Milliarde Einkommen für Nidwalden. Grossar-
tig!
Diese Flugzeuge sind keine Kriegsgeräte, es sind 
Trainingsmaschinen und sind dem Güterkontroll- 
gesetz unterstellt. Deshalb hat der Bundesrat das 
Geschäft bewilligt. 
Die Grünen Nidwalden GN setzen sich für die GSoA-
Initiative ein. Ihnen ist dieses Geschäft ein Dorn im 
Auge. Ein paar Arbeitslose mehr und den Know-
how-Verlust finden sie tragbar. Die Linken spielen 
mit dem Feuer!
Legen Sie mit Überzeugung ein NEIN zu dieser ge-
fährlichen GSoA-Initiative in die Urne.

www.fdp-nw.ch
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Mehr Sicherheit für Nidwalden!
Heute Mittwoch wird der Landrat über das kanto-
nale Budget 2019 sowie über die Anpassung der 
Leistungsaufträge debattieren. Dabei beantragt der 
Regierungsrat dem Landrat eine Leistungserhöhung 
(sprich Mehrausgaben) von 682‘000 Franken. Die 
insgesamt sieben Leistungsauftragserweiterungen 
beinhalten unter anderem auch einen Antrag zur Auf-
stockung des Polizeikorps um weitere fünf Personen. 
Die Kantonspolizei beantragt zwei zusätzliche Ver-
kehrs- und Sicherheitspolizisten, um auch bei zwei 
gleichzeitigen Ereignissen rasch eingreifen zu kön-
nen. Mit zwei weiteren Stellen soll die Kriminalpolizei 
in der IT-Forensik und der Deliktermittlung verstärkt 
werden. Mit der fünften Stelle soll die Einsatzzentrale 
personell verstärkt werden, um bestehende Engpäs-
se kundenorientiert und zeitnah abdecken zu können.

«Macht das Sinn?», fragen Sie sich jetzt sicherlich.  
Ja, es macht Sinn und ist dringend notwendig! Mit 
diesen fünf zusätzlich geschaffenen Stellen kann 
unsere Kantonspolizei ihren Auftrag auch den neuen 
Anforderungen entsprechend glaubhaft und bürger-
nah erfüllen. Zum Wohl unserer Sicherheit.

Die Fraktion der FDP. Die Liberalen wird deshalb der 
Aufstockung der Polizei  mit Überzeugung zustimmen. 


